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17 Sportabzeichen
erfolgreich abgelegt
TSV Oberdünzebach ehrt Sportler

17 Teilnehmer haben unter
Abnahme der Sportabzei-
chenprüfer Hans-Peter
George und Marcello Palella
in verschiedenen Disziplinen
ihre Sportlichkeit unter Be-
weis gestellt.

Weitere Tagesordnungs-
punkte des Abends waren die
Berichte der Übungsleiter aus
dem vergangenen Jahr, die
Neuwahl der Kassenprüfer
sowie die Neuwahl des Vor-
standes, der komplett in sei-
nen Funktionen bestätigt
wurde. Diesem gehören wei-
terhin Marlies George als Vor-
sitzende, Matthias Herzog als
ihr Stellvertreter, Jutta Thöne
als Kassenwartin sowie Jens
Lorbach als Schriftführer und
Pressewart an. Weiterhin
wurden Hans-Jürgen Mey als
Wanderwart, Volker Sippel
als Gerätewart sowie als Bei-
sitzer Guntram Appelt, Marti-
na Hohmann und Ulla Krug
bestätigt.

Im Anschluss an die Ver-
sammlung folgte der gemüt-
liche Teil, bei dem Vereinsbil-
der der vergangenen dreißig
Jahre via Beamer gezeigt wur-
den. red/sgr

Oberdünzebach – Bei der Jah-
reshauptversammlung des
Turn- und Sportvereins Ober-
dünzebach (TSV) standen in
diesem Jahr zahlreiche Eh-
rungen an. Neben drei Aner-
kennungen für 25, 50 und 60
Jahre Vereinszugehörigkeit
gab es überdies zwei ganz be-
sondere Ehrungen.

Die Übungsleiterinnen Ga-
by Huyer und Marlies George
wurden für 20 Jahre ununter-
brochene Tätigkeit als
Übungsleiterinnen mit Blu-
men und Präsenten bedacht.
Beide sind neben der Frauen-
gymnastik auch in anderen
Sparten aktiv.

Erstmals wurden im Rah-
men der Versammlung Teil-
nehmer des Lauftreffs geehrt,
die im vergangenen Jahr das
Laufabzeichen des Hessi-
schen Leichtathletikverban-
des abgelegt haben. Leider
konnten nicht alle zehn Ge-
ehrten ihre Urkunden an die-
sem Abend persönlich in
Empfang nehmen.

Weiterhin galt es die Sport-
ler auszuzeichnen, die im
vergangenen Jahr das Sport-
abzeichen absolviert haben.

Die Geehrten des Laufabzeichens, obere Reihe (von links):
Dieter Krug, Norbert Claus, Guntram Appelt, mittlere Reihe:
Rita Mänz, Andrea Schindler, untere Reihe: Martina Hoh-
mann, Ulla Krug, Marlies George FOTO: PRIVAT/NH

Faschingsfeier
nicht nur für Frauen

Weiberfastnacht im Awo-Seniorenzentrum
Frau Teubners Tanz- und

Gymnastikgruppe motivierte
mit dem Hände-zum-Him-
mel-Tanz zum Mitmachen.
Frau Limbach, Fastnachtspro-
fi aus Hessisch Lichtenau,
strapazierte die Lachmuskeln
der Zuschauer mit einer Büt-
tenrede.

Ein Programmhöhepunkt
folgte auf den anderen: Frau
Sippel und Herr Dumeier
führten einen Sketch als Bau-
er und Sohn vor. Frau Eisen-
berg schlüpfte in die Rolle ei-
ner Nonne, es wurde getanzt,
geschunkelt und gelacht und
schließlich mit einer Polonai-
se durch den Saal gezogen. So
vergingen die fröhlichen
Stunden viel zu schnell beim
närrischen Treiben. red/sgr

Eschwege – Die Karnevalsfeier
des Awo-Seniorenzentrums
zur Weiberfastnacht war
nicht nur für Frauen ein be-
sonderes Vergnügen. Im bunt
geschmückten Speisesaal
sorgten die Melodys mit ihrer
Musik schon vor der offiziel-
len Eröffnung für Stimmung.

Nach der Begrüßung durch
Pflegedienstleiterin Frau
Hussmann konnte es losge-
hen. Als zwei Jungs von der
Nordseeküste sorgten Frau
Hussmann und Frau Germe-
roth für die humoristische
Einstimmung. Mit Kaffee und
Schmalzgebäck, Wein und al-
koholfreien Getränken stärk-
ten sich die Bewohner des
Pflege- und Wohnheims für
die kommenden Stunden.

Ein buntes Treiben bei der Faschingsfeier erheiterte die Be-
wohner des Awo-Seniorenzentrums Eschwege. FOTO: PRIVAT/NH

Nicht wegzudenkende Größe
1993 gegründeter Förderkreis für Kirchenmusik zieht Bilanz

hin noch aus folgenden ge-
wählten Mitgliedern: Vorsit-
zender Dr. Friedbert Ruff und
Schriftführerin Heidrun
Ackermann. Von Amts we-
gen gehören dem Vorstand
an: Kirchenmusikdirektorin
Susanne Voß (Bezirkskanto-
rin), Andreas Batram (Spezial-
kantor), Gudrun Kühnemuth
(Kirchenmusikbeauftragte
der Pfarrkonferenz).

Wie in jedem Jahr gab es
im zweiten Teil der Ver-
sammlung ein musikalisches
Dankeschön an die Vereins-
mitglieder. Orgelsachverstän-
diger und Vorstandsmitglied
Andreas Batram stellte die
jüngste Orgel der Region, die
Queen an der Werra in der
St.-Crucis-Kirche, in Erläute-
rungen und mit einem Kon-
zert vor. red/sgr

erteilt. Als Kassenprüferin-
nen wurden Anni Horn und
Heidi Siebrasse gewählt.

Schließlich standen Nach-
wahlen für den Vorstand auf
der Tagesordnung. Nach 25
Jahren wollten Hans-Jörg
Schneider als Kassenwart
und Heinrich Mihr als stell-
vertretender Vorsitzender ih-
re Vorstandstätigkeit been-
den. Der Vorsitzende Dr.
Friedbert Ruff dankte beiden
für ihre Mitarbeit seit Beste-
hen des Vereins.

Die Nachwahlen ergaben,
dass Ulrike Arnold jetzt stell-
vertretende Vorsitzende ist
und Brigitte Binkowski Kas-
senwartin. Als Beisitzer wur-
de Dr. Gerhard Siebrasse ge-
wählt. Bis zur regulären Vor-
standswahl im nächsten Jahr
besteht der Vorstand weiter-

Der Vorsitzende berichtete,
dass der Förderkreis für Kir-
chenmusik Eschwege im Ok-
tober 1993 gegründet wurde
und daher 2018 auf 25 Jahre
erfolgreiches Wirken zurück-
blickte. Dieses Jubiläum wur-
de im August mit verschiede-
nen Aktionen gefeiert. Be-
zirkskantorin Susanne Voß
und Spezialkantor Andreas
Batram gaben einen kleinen
Ausblick auf musikalische
Vorhaben in diesem Jahr.

Aus dem Finanzbericht von
Kassenwart Hans-Jörg Schnei-
der ging hervor, dass der Ver-
ein wieder mit einem finan-
ziellen Polster in das neue
Jahr gehen kann. Nach dem
Bericht der Kassenprüferin-
nen Brigitte Binkowski und
Anni Horn wurde dem Vor-
stand einstimmig Entlastung

Eschwege – Die diesjährige
Jahreshauptversammlung
des Förderkreises für Kir-
chenmusik Eschwege fand an
ungewohntem Ort, nämlich
in der St.-Crucis-Kirche in Bad
Sooden-Allendorf, statt.

Im Vorstandsbericht dank-
te der Vorsitzende Dr. Fried-
bert Ruff allen Mitgliedern
und Spendern dafür, dass
durch ihre Beiträge viele kir-
chenmusikalische Vorhaben
im Kirchenkreis Eschwege
gefördert werden konnten.
Er betonte, dass der Verein
mit derzeit 146 Mitgliedern
eine nicht mehr wegzuden-
kende Größe im kirchenmu-
sikalischen Geschehen des
Kirchenkreises sei. Erfreuli-
cherweise hätten sich auch
neue Mitglieder dem Förder-
kreis angeschlossen.

Der neue Vorstand des Förderkreises: (von links) Dr. Gerhard Siebrasse, Dr. Friedbert Ruff, Brigitte Binkowski, Susanne
Voß, Ulrike Arnold, Andreas Batram, Gudrun Kühnemuth (nicht im Bild: Heidrun Ackermann). FOTO: PRIVAT/NH

Neues Führungsduo souverän
Feuerwehr Jestädt: Ständer und Moog verdienstvoll verabschiedet

Volker Leikam beleuchtete
neben den alljährlich wieder-
kehrenden Veranstaltungen
die geplante Tagesfahrt am
11. Juli in die Rhön und nach
Fulda: „Die Wasserkuppe, das
Schloss Fasanerie und das
Brauhaus Wiesenmühle wer-
den unsere Ziele sein.“ Wei-
terhin teilte der zweite Vor-
sitzende mit, dass das Pro-
gramm für den Besuch der
Freunde aus Großbartloff,
der auf den 5. Oktober termi-
niert ist, Thema der nächsten
Vorstandssitzung sein wird.

Lust auf die alle zwei Wo-
chen geplanten Radtouren
machte Egon Jahn, der mögli-
che Strecken, die er zum Teil
anspruchsvoll nannte, vor-
stellte.

Auf Antrag von Revisor Hel-
mut Richter, der dem Kassen-
wart Klaus Schartel eine ta-
dellose Buchführung beschei-
nigte, fand der Vorstand ein-
stimmige Entlastung. Die
Kassenprüfung vor der nächs-
ten Jahreshauptversamm-
lung übernahmen Heide Lei-
kam und Ingeburg Seeger. ht

nuar, die regelmäßigen Fahr-
radtouren, das Grillfest und
den Tag der Feuerwehr Je-
städt im Mai, den Besuch
zum Jubiläum der Partner-
wehr Großbartloff im Juni,
die Draisinenfahrt im Sep-
tember sowie das Senioren-
treffen aller Meinharder
Wehren und das Jahresab-
schlussfrühstück – jeweils im
November – ein.

mit Energie und organisatori-
schem Geschick gestemmt,
hattet sicher viel Stress, aber
auch Freude mit uns. Alle
Versammlungsteilnehmer
wünschen euch viel Gesund-
heit. Und natürlich hoffen
wir, dass ihr noch lange in
unseren Reihen bleibt.“

Bei ihrem Rückblick ging
Brunhilde Mengel auf die
Brauereibesichtigung im Ja-

Jestädt – Sie werden selbstver-
ständlich weiterhin der Al-
ters- und Ehrenabteilung der
Feuerwehr Jestädt die Treue
halten, ihre Führungspositio-
nen haben Rolf Ständer nach
15 Jahren als erster und Wal-
ter Moog nach zehn Jahren
als zweiter Vorsitzender aller-
dings abgegeben. Angetan
zeigten sich die scheidenden
Führungskräfte, dass ihre
Nachfolger schnell und pro-
blemlos gefunden wurden.

Und nicht nur bei der Ver-
abschiedung, sondern auch
während des gesamten Ver-
laufs der Jahreshauptver-
sammlung der Seniorenabtei-
lung spielten sich die neue
Vorsitzende Brunhilde Men-
gel und ihr Stellvertreter Vol-
ker Leikam die Bälle in souve-
räner Manier zu.

Mit Gutscheinen als äuße-
res Zeichen des Dankes und
mit netten Worten von Brun-
hilde Mengel wurden die bei-
den Herren verdienstvoll ver-
abschiedet. Wörtlich: „Ihr
habt die Abteilung mit Enga-
gement hochgehalten, sie

Mit Gutscheinen und dankbaren Worten belohnten Brunhilde
Mengel und Volker Leikam (rechts) Rolf Ständer (Zweiter
von links) und Walter Moog. FOTO: HARALD TRILLER

Im Ehrenamt seit 20 Jahren
Frauenchor Waldkappel ehrt erste Vorsitzende Hilde Baum

Hilde Baum bedankte sich
herzlich und wünschte sich
für die Zukunft, dass ein paar
neue Sängerinnen den Weg
zum Chor finden.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung traten Hilde Baum
sowie der gesamte bisherige
Vorstand nochmals für zwei
Jahre an. red/sgr

Bei diversen Veranstaltun-
gen hatte sie immer schöne
und witzige Vorträge parat.
Für ihren Einsatz wurde Hil-
de Baum kürzlich bei der Jah-
reshauptversammlung des
Frauenchores Waldkappel
von den Mitgliedern geehrt
und von der Kassiererin mit
einem Geschenk bedacht.

Waldkappel – Hilde Baum
führt den Frauenchor Wald-
kappel schon seit 20 Jahren
ehrenamtlich als erste Vorsit-
zende. Die in Großalmerode
lebende Hilde Baum hat die-
ses Amt mit Würde und Witz
bis zum heutigen Tage stets
zur Zufriedenheit der Mitglie-
der ausgeführt.

Hilde Baum
Erste Vorsitzende


